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ICOM Schweiz – Internationaler Museumsrat

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Jahreskongress: «Die Ausbildung der Museumsfachleute»

Anlässlich des 43. Jahreskongresses von ICOM Schweiz und dem Verband der Museen der Schweiz fand am 27./28. August in Schaffhausen eine Fachtagung zum Thema «Die Ausbildung der Museumsfachleute» statt. Mehr als 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben sich im Rahmen von  Fachreferaten, Podiumsgesprächen und Publikumsdiskissionen mit den theoretisch-wissenschaftlichen Grundlagen der museologischen Ausbildung und ihrer praktischen Umsetzung in den Museen der Schweiz auseinandergesetzt.

Bodensee-Symposium: «Museen und Tourismus»

Das im 3-Jahresrythmus stattfindende Bodensee-Symposium, das gemeinsam von den drei ICOM Nationalkomitees Deutschlands, Österreichs und der Schweiz getragen wird, wurde am 18.–20. Juni in Lindau durchgeführt. Die diesjährige Tagung, an welcher rund 130 Museums- und Tourismusfachleute teilnahmen, beschäftigte sich mit der Beziehung zwischen Museen und Tourismus. Aufgrund von Erkenntnissen aus Publikumsbefragungen und basierend auf den Ergebnissen von Erhebungen unternahmen die Referenten und Diskussionsteilnehmer den Versuch, Schlussfolgerungen abzuleiten für ein wissenschaftlich fundiertes Vorgehen der Museen im Hinblick auf eine möglichst breitenwirksame Vermittlung ihrer Inhalte, insbesondere an ein Publikum aus fremden Nationen und Kulturen.

Publikationen

Zeitschrift museums.ch: «Der Erfolg»

Die jährlich erscheinende Zeitschrift museums.ch war im Berichtsjahr dem Themenschwerpunkt «Erfolg» gewidmet. Die Frage, wodurch sich Erfolg in Museen kennzeichnet, wurde sowohl aus einer quantitativ orientierten Perspektive als auch im Hinblick auf so genannte «weiche Kriterien» erörtert. Internationale Standpunkte, etwa im Bezug auf das schwierige Erfolgsverständnis von Gedenkstätten, bereicherten die Debatte.

«Ethische Richtlinien für Museen» in allen Landessprachen

ICOM Schweiz hat es sich zum Ziel gesetzt, die «Ethischen Richtlinien für Museen» in allen drei Landessprachen zur Verfügung zu stellen. Zusammen mit ICOM Deutschland, ICOM Österreich und ICOM Italien wurde bis Ende Jahr die letztgültige Version (2006) der «Ethischen Richtlinien» ins Deutsche und Italienische übersetzt, so dass das Dokument 2010 herausgeben werden kann.

Handbuch «Europäisches Handbuch der Museumsberufe»

Die Schweizer Version des europäischen Handbuchs, das als wichtiges Referenzwerk sowohl für Museen als auch für Verwaltungen und beratende Institutionen gilt, wurde fertiggestellt.

Handbuch «Vom Umgang mit Museumsobjekten»

ICOM Schweiz prüft, unter welchen Bedingungen das Handbuch «Vom Umgang mit Museumsobjekten» neu herausgegeben werden könnte.

Newsletter

Sieben Newsletter haben die Mitglieder über die Projekte und das Angebot von ICOM Schweiz und dessen Partner informiert.

Internationale Beziehungen

Umsetzung auf nationaler Ebene des strategischen Plans 2008–2010 von ICOM: Eine Schweizer Delegation hat an der Generalversammlung von ICOM International vom 9.–11. Juni in Paris teilgenommen.

Fachaustausch Schweiz – Belgien

Eine Delegation der belgischen Museumsverbände (ICOM Belgien, Vlaamse Museumvereniging VMV, Musées et société en Wallonie MSW, Association française des musées de Belgique AFMB) wurde von ICOM Schweiz am 

10. September in Zürich empfangen. Gegenstand des Treffens war die Strukturierung und Organisation der Zusammenarbeit von Dachverbänden im Bereich Museen in einem mehrsprachigen und multikulturellen Land. Das Treffen erlaubte es den Fachpersonen, in einen regen Austausch zu treten.

Kongress ICOM Italia: «Museen in Zeiten der Krise»

Vertreter von ICOM Schweiz besuchten den von ICOM Italia organisierten 

5. nationalen Kongress der italienischen Museen, der am 9. November in Mailand stattfand. Die Tagung widmete sich dem Thema «Musei al tempo della crisi: Sostenibilità, sviluppo locale, coesione sociale, sussidiarietà e identità culturali». Anlässlich des Kongresses trafen sich Vorstandsmitglieder von ICOM Italia und ICOM Schweiz zur Besprechung gemeinsamer Projekte, etwa der Organisation eines wissenschaftlichen Kongresses in der Nachfolge der letztjährigen Rencontres du Léman.
Öffentlichkeitsarbeit

Internationaler Museumstag: «Museen und Tourismus»

Am internationalen Museumstag vom 17. Mai luden rund 200 angemeldete Museen in der ganzen Schweiz auf Entdeckungsreise ins Museum ein. Auch wenn das schöne Wetter mit hochsommerlichen Temperaturen eher an den See als ins Museum lockte, konnten durchschnittlich 2,5 mal mehr Besucher als an einem üblichen Sonntag gezählt werden.

Erwähnenswert ist, dass die Website am Museumstags-Wochenende vom 16./17. Mai über 15'000 mal angeklickt wurde.Das Medienecho war deutlich grösser als in den letzten Jahren mit 450 Medienerwähnungen (Print- und Online-Ausgaben, Radio- und Fernsehsendungen).

Exponatec Köln: Internationale Fachmesse vom 17. bis 20. November

Die Exponatec ist die grösste Fachmesse für Museen, Konservierung und Kulturerbe in Europa. ICOM Schweiz und VMS waren dieses Jahr dort zu Gast und haben mit einem eigenen Stand ihre Aktivitäten und die Schweizer Museumslandschaft vorgestellt. 

Ausbildung

Kursangebot

Basierend auf den positiven Erfahrungen des Vorjahres wurde das Ausbildungsangebot erneut so angelegt, dass neben der Grundausbildung spezialisierte Angebote in den Bereichen Museumsmanagement, Sammlungstätigkeit und Vermittlung umfasst:

Grundkurs Museumspraxis (auf Französisch, neuer Lehrgang auf Deutsch ab 2010)

Veränderungsprozesse im Museum souverän gestalten

Aufsicht und Empfang (auch auf Anfrage / auch auf Französisch und Italienisch)

Führungen im Museum – Das kleine ABC (auch auf Anfrage / auch auf Französisch)

Jugendliche im Museum

Umgang mit Kulturgütern sowie Konservierungsbedingungen von Sammlungen (in der Westschweiz angeboten)

ICOM-Label

Erstmals wurden Ausbildungsgänge im Fachbereich Museologie durch die ICOM-Kommission für Ausbildung evaluiert und, wo die Anforderungen erfüllt waren, mit dem Qualitätslabel von ICOM-Schweiz zertifiziert. 2010 werden die Zertifizierungen öffentlich kommuniziert, um auf diese Weise einen weiteren Anreiz zu schaffen für eine permanente Verbesserung der museologischen Ausbildung in der Schweiz.

Administration

Roger Fayet neuer Präsident

Nach sechs Jahren Präsidentschaft von ICOM Schweiz, reichte Marie Claude Morand im Rahmen der Generalversammlung vom 28. August in Schaffhausen das Zepter an Roger Fayet weiter. Der Direktor des Museums zu Allerheiligen wurde einstimmig zum neuen Präsidenten des schweizerischen Nationalkomittees gewählt.
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